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Wer chunnt i mis Huuseli?"

Am Hitsch si Meinig
«Dia Violetta», meint Hitsch usam

Welschdörfli, «sind susch nit grad mini
Schpezialfründ. Abar letschthi, wos das
subara Pürschtli vuma Kavallarie-Obar-
lender uma paar Grad tüfer ghenkt
hend, hanni müassa säga, as sei ettis
bessar worda bim Militärgricht. As isch
au höchschti Zitt gsi, susch hetti jeda
richtiga Offiziar und jeda Soldat afangs
müassa zwiifla, öb jeda Schwizzer vor-
am Gsetz würkli gliich seil» WS

Wie lebt der freie Schriftstellerl
Von der Zeile in den Mund - - und

wenn er nicht gestorben ist, lebt er
heute noch pen

Hotel Metropol - Monopol
BarfUßerp!. 3 Basel Tel. 2 8910

Das führende Haus Im Zentrum
Restaurant Metro-Stübli "

Inh. W. Ryser

Reite dich schlank!

Der Oberst, bei dem sich die sieben
fetten Jahre bemerkbar zu machen
beginnen, beschließt, der Kondition halber

den früher betriebenen Reitsport
wieder aufzunehmen. Frau Oberst
befragt ihn nach dem ersten Versuch mit
einiger Skepsis, wie sich die Sache denn
angelassen habe. Worauf der Oberst
gesteht: «Weisch Mueter, ich bimer halt
vorcho wienes Chlüppli ufeme z dicke
Wöschseil.» Taps
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